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tatfflffiiwfimi'iii ilmTTiiMwTO Schweizer Produkt.

Keine andere ist mit dieser unstreitig besten Zahnpasta zu vergleichen. Von
ausserordentlich angenehmem Geschmack, antiseptisch und desinfizierend, erhält
die Zähne und das Zahnfleisch gesund und schön und verleiht dem Atem eine

köstliche Frische und Keinheit.
Zu haben in Apotheken, Drogerien und Parfiimerien.

EH «KOS: E. KALBEBEB, «EHE.

8olmei?si' k^àlit.
^às »nàsrs ist mit àiesei nnstreitix besten ^abnpasts ?n verAleieben. Von
snsseroicksntiiob »nxsnsbmem kescbmseb, »ntiseptisob nn<! àssintiûisrsnâ, srbàlt
àis 2àbve nnâ àss ^sbnüeisob xssnnà nnà sebön nnà verleibt àow ^tem eins

icöstiicbs ?kisebs nnà Reinbeit.
?n bàbsn in â,potbeksn, Oroxerisn nnà ksrkiimsrien.

«F ««««: « «ÜZj».



Verkehrsschule St. Gallen.
Fachahteilungen: Eisenbahn, Post, Telegraph, Zoll.

Kantonale Lehranstalt unter Mitwirkung des
Bundes und der schweizer. Bundesbahnen.

Beginn der Kurse: 22. April, morgens 8 Uhr.
Prospekte auf Verlangen. -

Nach iiberstandener Grippe
ist für die Genesenden

das beste
Stärkungsmittel,
eine Neubelebung

für den ganzen Korper und eine Kräftigung für Magen,
Darm, Herz, Blut und Nerven.
Tube à Fr. 3.— in den Apotheken.

ELCHIMA

Gebrüder Ackermann
TqééMos Entlebuch
Maat achte genan auf die Adresse 11

senden auf Verlangen
Muster vonsohönen, gani-
und halbwollenen Stoffen
für a o H d e Frauen-
and Männer - Klei»
der. Bei Einsendung von
Wollsachen fly ermüs-
«igte Preise. "38B®

decke seinen Bedarf in sol.den, ge-
diegenen Damen- u. Herren-Kleider-Wer sparen will

Stoffen, Strumpfvvolle, Decken zu Fabrikpreisen bei der

Tuchfabrik Aebi & Zinsli (Kanton St. Gallen) SeilllWald.
Bei Einsendungen von alten Wollsachen reduzierte Preise.

Annahme von Schafwolle. Direkter Verkauf an Private. Muster franko.

Gustav Waser, Messerschmiede
Gegründet 1828 ZÜRICH 1 o RÜDENPLATZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis eleganteren Genre, "fr ïchwarversilbarte Saitecke.

Rasierapparate Billette, Rasiermesser, Rasierutensilien. Schleiferei. Reparaturen.

Gewerbebank Zürich. A.-G Rämistraße 23, Ecke Waldmann-
atraße. - - - - Begründet 1868.

Yeniasanç voa Oeldelalasea 1. in laufender Rechnung nach Uebereinknnft-
2. auf Einlagehefte mit weitgehenster Verfügbarkeit 4'/» °/°, 3. gegen Obligationen
mit Halbjahreacoupons 6 °/» in Stücken von 250, 500, 1000 und 5000 Franken.

Besorgung aller bankgesohäftliohen Transaktionen.
Unser Institnt wird dureh die Schweiz. Revisionsgeaellachaft A.-G. geprüft.

DIE DIREKTION.

Midgeaössische Baak Aich.
Aktienkapital und Reserven, Fr. 62,650.0)0

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpapie-
ren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen

VSàài-ssoàls Lt. (Z-Msii.
^iìvI»îìI»teîl»i»K«i»: lb)i^vi»l»nlii», Xoìl.

LeZinn àer Kurse! 22. ttxril, merZens 8 Mr.

Nîâ iiderstaiiäene? Krippe
ist tur àis keneseuàen

âss veste
Stärkungsmittel,
eine Heuvelevuug

kür âèn gau-eu ILorxer unà eine Xrâktiguug kür Älsgeu,
vs.im, Ner2, Llut uuâ ZVerven.
ikubs à ?r. 3.— in äsn ^.xotbeksll.

euininâ

Kedràà Stkrrma»«
fUWdkàîZW ^QtlsdiiîzZi
Zl»» »àtv xv«»n »I»f àis ^tàsssv

svvàsQ »nk Vsr1»ll?vi»
ISastsr vvu sodöQvQ,
vllâ k»Id^oU«ll«O StoS^vQ

Nli oltâ« I r»n«il»
r»l»<I Sli»n»î«r - ITIvi-
Ävr. Lsi LiQSSQàiiQx voa
V^vI1s»okvn vrwîs-
«Ixtv?r«l»s.

àêàs seiusll Lsâurt in soi.àêll, ge-
äis-eueu vumeu- u. Uerreu-KIeiàsr-VVoî' ^vill

stokken, Strumpkvvolls, Vevkeu ?u Kubrikprsissu de! àer

^ueiìkàik àbi à Kiusii Auà st. Sâiisu) 8emnvkli(i.
Lsi Killssllàuugsu vau slteu VIollsscbsn reàllrierts kreiss.

àuàlle voll Lcbskvolie. Direkter Vsrkg.uk su ?rivà. llustsr Irsuko.

Qustsv MAKES', MSKKSR'Kâsrsîeâe
Sexrâllàet 132Z :-: AÜKIM 1 o 4 :-: Lelsxdon K12S

SpexiaìKLSLliâkt Mr feins Messerseîunieàaren
vom «wksâkll bis «Iog»llts,t«ll Ssurs. » » îàvsrvsr-lldirt» s«»teà.
k»5isr»pp»r»ts lZillstìs. kiusiermesssr, Rssisrutsusiliell. Zeblsikersi. Rex-lr-iureu.

ks^ökködsnlc lilrivb. à. K SsmisirsSi 2Z, Subi ^slömsnn-
strsLs. kggrimàst 1353.

v«rrt»»»»x vv» ««làtMlsxe» i. in Isutsnilsr kîsvbnung oseb Dsbsrvlàlltt-
2. sus SinIsgiiisN« mit weitgàsllstsr Vsrkügbsiksit 4>/, 3. xsgeu vbligstionsn
mit Hs1b^j»br«»eollpolls b °/» m 8tUoksu voll 259, 599, I9VV ullà 5999 ?i»llkell.

Ssiorgung sllsr dsnlcgozvbàstliokin Irsnzslliions».
vll««r Institut wirà âured àis 8cbvs!r. Revisiollsxsselisobslt xexrtilt.

mc mkKxiio».

Liôxeààli« Is»à 4.-K-, Arleà.
^Ktieiàpitkìi unà Reserven, ?r. K2,650,v)v

Vermittlung von Kapitalanlagen. ^utbewabrung von Wertpapie-
non. Vermietung von rresortäobern. Depositen nut testen ler-
min. Vorscbüsse out Wertpapiere. Lparbassenbette. Obligationen



tickereie
auf Kleider prompt und billig. Promp-
ter Versand nach auswärts. Stickerei
J. Bücher, Löwenstrasse 64, Zürich,

Verbandstoff
Fiebermesser, Irrigateure, Leibbinden
und alle übrigen Sanitätsartikel. Neue
Preislis'e Nr. 91 auf Wunsch gratis.

Sanitätsgeschäft P. Hübseher,
Zürich 8, Seefeldstraße 98.

J. Hausheer-Rahn
Zürich, Großmünsterterrasse

Eritlingsgeichenke
Strümpfe Unterkleider

Geschenke fiir Selbstrasierer
Beliebte Ia Rasierklingen „Rena" (Syst.

Gillette), auch für stärkste Barte vor-
züglich. Dutz-nd S Fr.

Beste Rasierapparate, ff. ver-
silb., eieg. Etui, 6 Kena-Kl. 12 Schnei-
den, Fr. 6.75. Hochfein wie echt Gillette,
Fr. 10.75. Prosp. gr. M. Scholz, Basel 2.

qeqen Haarausfall, Schup
pen, Juthert und Beissen d Jt
Kopfhaut. Zur Pfleqe undf$
Förderung d Haarwuchses
Bis beute infolge seiner vor=
zugiichen Zusammensetzung
von Keinem andern Haarwas
ser auch nur annähernd er <=

reicht

Jn derZeikvom 1,Jan.t?-1Jan.tô.4l09
notariell beglaubigte Zeugnisse
DanKessehreiben&Empj'ehïungen

Un Flaschen zu frs. 5r u.frA. 6-franco gegenNachnahme. Zu beziehen durchs
Ftau ISleiner Parfumerie

BASEL
Ideen und

Erfindungen
patentiert und verwertet in allen Staaten

Gebr. Jlebinann,
Patentanwalt6bureau,

Forchstraße 114, ZÜRICH 7.

Nebenerwerb
für Frauen mit Bekanntenkreis.

Man Echre'be an
Postfach 1514. Zürich-Oberstraß.

Fabrikant: Anton Schaffhauser, Basel.

Älie grauen Haare
färbt unauffällig, naturecht und dauernd
Roya 303. Von Aerzten und Spezialisten
anerkannt u. als garant, unschädlich, un-
waschbar u. absolut zuverlässig empfohlen.
Einfache Anwendung, kein Abfärben.
Disk. Vers. gr. Fl. Fr. 4.— d. C. E. dulden-
mann, ßelterkinden 29, bei Basel.

tiàrà
Silk Û.Isiâkr proinpt unà billix. ?romx-
ter Vsrsâvà used sllsvsits. Zticksroi

Lllckor, I/övsnstrssss 64, Aärick.

Vez'dânâistokk
^ieberiussser, IrriAstenre, I-eibbin-leu
uncl alle übrigen Zsuitstssitiîrs!. Xene
krsislis's Xr. 91 su5 IVunseb grstis.

8snitstsge8c>iâit Rüdsoder,
2ârÌLd 3, LeelelàstrsLs 98.

j. ftsuàsr-kà
XiiiZlls. (zfi-oûmàìsrisrr388s

LritlàxsxsiodSOàs
Strüzvxko vlltsrkIstSer

KsZvIienIik für 8öId8tr38lS!'er!
Lelisbte Is Rssierklinxeu „Usus" (L^st.

Killetts), sueb à stärkst« Lârts vor-
sügliob. Z ?r.

^sts Rssiersppsrsts, 55. ver-
silb., eleg. ktu>, 6 ksns-k.1. — 12 Seìmei-
àen, ?r. 6.75. Ktoedtsin vis eà Silletts,
Xr. 19.75. ?rosp. gr. N. Sckol?, össsl Z.

qsczen tt2srsu5fsN.5ckup
yen. Jucken unä Ssisssn cf á
kopfksut 7ur pfleye un6W
köräeruny 6 Iissrviuckses
Sis Neute intolgs seiner vor--
^üqlicksn?,uscimrnensst7ung
von keinem andern koanvas
ssr aack nur annäNernd sr -

reidn

olsr^sii-vom sZ
nofcsrîLil KZSgiaUQÎZkS iSUgnisàQ
van^sssciir6z^SinL.^mp^6êiêun96n

sslcrsoksn 2u irs. 2r u fr^. ê'frclNLO ISZsnixloloknolàs. ^u ds^is^sn oturcln-
ktau làiner pâifumerie

S^kl^
làeu uuà

LràâuQA6Q
xatövtisrt unä vervsitst in sllen Ltssteu

Lîkbr. kàiiaim,
?stentsllvs1ts1)uresu,

?orekstr°Ls 114, ^VüIKII 7.

Hebemimd
für brauen mit Leksuntsàsis.

Usa sekrs'b« su
?ost5sck 1514. ^iiriek-Oderstrsü.

r»briksnt: Anton 8olisM,su!sr, ks««!.

/ìlìe Arsueii Hâare
5srbi lliisllLsIlix, llàrecdt nnà àsnsrnà
Loxs 363. Von L.sràn unà 8xs".isIIsteu
îmerksimt u. sis Asisut. unscliàlllicd, on-
vssâlior u. sbsolut?u?srlàsix empfoklen.
Livlscàs àvsuàunx, kein A.b5ärdsu.
Oisk. Vers. gr. ?I. ?r.4.— à. L, L. ûvlà-
insllll, koltorkinà ZS, dsi Ss-el.



Wildegger Jodwasser.
I Natürliches Mineralwasser aus den Effinger Schichten der Juraformati>n. Her-
S vorragende Erfolge bei: Arterienverkalkung, weichem Kropf, Lymphdrüsen-

anschwellungen, Bronchialkatarrh, Emphysem und Asthma,

i Morgens nüchtern und abends vor dem Schlafengehen je 100—200 g während

4—5 Wochen zu trinken, leicht verdaulich.

H In allen Apoteken und Mineralwasserhandlungen nnd bei der Verwaltung der

BrirniienBchrift gratis. Jodquelle Wildegg'.

Biomalz ist immer noch zu ein^n relativ billigen Preise überall käuflich. Tägliche

Ausgabe zirka 40 Cts. Man achte heim Einkauf genau auf den Namen und

weise Ersatzpräparate energisch zurück. Biomalz ist einzig in seiner Art und

durch nichts anderes ersetzbar.

wird bei Husten, Heiserkeit uud Ka-

tarrhen, als Yorbeugungs-, Heil- und

Kräftigungsmittel bei Grippe mit'gros-
sem Abortei! gebraucht. In erwärmtem

Zustand genossen, heilt es die entziin-

deten Luftwege und gleichzeitig stärkt

es den Organismus, hebt den Ernährungszustand und

beseitigt jegliche Gefahr eines Ausartens des Katarrhs.

WiIeM?
I ^àiûr11eì)63 Niveral^lìSLer sus âeu Lltiv^r 8à'eì)^eu àsr ^uratormati "v. I^er-

I vorrassnds XrkoiAe 5si: àtsrienvsikàlkuiA-, «eicksm Xroxk^ I-vmxdârûssn-

ziiLàveîluiiAêii, Lronciiisikstsrrli^ kimpii^sem und ksìdms.

g ZlorKens niiedtsrn und abend, vor dem gciriànAsken i« 100—L00 K vräirrend

4—5 tVoeken zu trinken, Isiekt verdaniiod.

« lo alien rtpoteken nvd illinersi^asserkandlnnKen vnd ksi dor VeirvalinnA dsr

Srnnirsv-vdrikt s'ratis. ^odineUe ^ilâeKK.

kiomal- ist immer used ZN eill^n relativ billigen kieise überall Kkuâicb. r-isslià
àssbe zirka 40 Ots. ìlan ackts beim Xiàuk xsuan an k den Hamen und

rveiss Xrsatzxräparate enerKiseb zurück. Ilioinalz ist einziA in seiner àt nud

durcir nicbts anderes ersetzbar.

wird bei Husten, Heiserkeit und Xu-

lurrbsu, àls VorbeuAUUKS-, Xoii- nvd

XrüktiAuu^smittei bei grippe luit'ssros-

sem Vorteil ssebruuebt. In erwürmtsm

Xustund Zsiiossen, bsilt es à eàûu-
deteu Xuktwe^e und ^Isiàeitiss stürkt

es den Orssguismus, bebt den XruäbruvxWUstuud und

beseitigt ^'eZdiebe (retàr eines i^usurteus des Xutiiirbs.


	...

